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Mittwoch August

Der Zeichenunterricht am Gymnasium.
x .lV. In letzter Zeit sind theils in den Verhandlungen der

Ständekammern , theils in öffentlichen Blättern neue Bestim¬

mungen , welche vor 4 Jahren durch Verordnung der Oberschul -

khjjrde über den Zeichenunterricht am Gymnasium getroffen

wurden , Gegenstand mehr oder weniger eingehender Besprechung
« wesen . Jemehr sich dadurch ein erfreulich wachsendes Interesse

M diesen Unterrichtszweig der Gelehrtcnschule seitens der Oeffent -

lichkeit kundgegehcn hat , desto mehr dürste angezeigt sein . Näheres

Aber Sinn und Beweggründe jener Neuordnung theils erklärend ,

theils berichtigend darzulegen .
Bekanntlich hat bis jetzt gerade im deutschen Gymnasium die

Hebung des Zeichnens nur in sehr beschränktem Maße Eingang

zu finden gewußt . Von den Künsten waren es im Grunde nur

hie Dichtkunst und Musik , welchen man hier Einfluß auf die

Bildung der Jugend gestattete , die bildenden Künste blieben mehr
oder weniger ausgeschlossen . Der preußische Gymnasiallehrplan
kennt das Zeichnen als obligatorisches Schulfach nur in den drei

untersten Klassen ; in Württemberg wird es überhaupt nicht obli¬

gatorisch geübt ; nur Baden machte von jeher eine rühmlich : Aus¬
nahme, sofern es hier in den fünf unteren Klassen obligatorisch
betrieben wird und in den folgenden freiwillig fortgesetzt werden
kann . Leider hat aber auch hier die Erfahrung gezeigt , daß die

Erfolge des Unterrichts im Ganzen geringe geblieben sind . Die
Gründe für diese Wahrnehmung sind mancherlei Art , in der

Hauptsache aber liegen sie in der Unklarheit über die eigentliche
Aufgabe des Zeichenunterrichts , in der mangelnden Erkenntnis
und Begrenzung des Erreichbaren und des zu Erreichenden und

infolge davon im Mangel an einer bewußt und sicher durchzu -

fiihrenden Methode . In den ersten Jahren führte die überall
ungefähr gleich behandelte Uebung in Strichen , einfachen Orna¬
menten und sonstigen Anfangsgründen immerhin zu einer ge¬
wissen Fertigkeit von Auge und Hand ; dann brach aber plötz¬
lich die Methode ab ; die Schüler ' der älteren Klassen er°

hielten in der Regel das Recht , sich beliebige Vorlagen
^selbst zu wählen , und nun wurden unter einander Ornamente ,
Blumen , Köpfe , Figuren und Landschaften in verschiedenster Dar¬
stellungsweise kopirt . Auch damit förderte man ohne Zweifel
jene Fertigkeit : begabten Schülern mochte die Arbeit zum Ver¬
gnügen werden , denn ihnen ging sie leicht von der Hand und es
war ganz berechtigt , wenn sie ihr Können auch an etwas Bedeu¬
tenderem zeigen und sich selbst , die Lehrer und die Angehörigen
mit dem einen oder andern „ Bravourstück " erfreuen konnten -
Aber die minder Begabten wurden jetzt eher an die Grenzen
ihres Könnes gemahnt , ihnen wurde die auferlegte Uebung
gewöhnlich langweilig , und da sie immerhin die Mehrzahl
bildeten , so war nicht zu verwundern , daß wo nicht ein
Lehrer von seltener künstlerischer und pädagogischer Be¬
gabung an der Spitze stand , der Unterricht die Schüler nicht
genügend zu fesseln wußte und in allerlei Allotria und oft in
Disziplinlosigkeit auszuarten pflegte - Der wichtigste Grund
für dieses Resultat lag aber tiefer : die Aneignung einer gewissen
-„Fertigkeit von Auge und Hand " war dem Gymnasiasten , der
gewöhnt war , in den anderen Lehrstunden viel kräftiger geistig
angeregt zu werden , kein genügender Ersatz für den Aufwand an
'Mühe und Zeit ; und gestehen wir es uns nur , gelernt , d . h -
etwas namhaftes zu geistigem Eigenthum , zur Bereicherung
unseres Urtheilsvcrmögens , auch unseres Wissens , gewonnen
haben wir , seltene Ausnahmen bei besonders befähigten und
treuen Lehrern abgerechnet , in unserem Zeichenunterricht nicht .
Oder glaubt man denn wirklich , daß 12—14jährigen Knaben , wenn
sie nicht ausnahmsweise künstlerisch begabt sind , durch Kopiren
von Vorlagen schon ohne weiteres Sinn und Verständnis
für das Schöne und Malerische der Landschaft , oder gar für das
Schöne der menschlichen Figur , des Mienenspiels in Gesichtern ,
hergebracht werden kann ? Pädagogische Erfahrung wird rasch
eines anderen belehren . Also gelernt , geistig angeregt und
denkend erfaßt , müßte mehr werden im Zeichenunterricht , aus
geistiger Arbeit müßte das Vergnügen am ästhetischen Stoff und
an seiner Aneignung erwachsen ; das wäre die beste Gewähr für

-den Erfolg .
Handelte es sich demgemäß um eine neue Regelung dieses

Unterrichts im Gymnasium , so mußte sie zunächst , der Eigen¬
art der Schule entsprechend , eine etwas verschiedene Richtung
von den Anstalten nehmen , welche vorzugsweise auf technische
oder künstlerische Fächer vorbereiten . Es handelte sich weniger um
die Erlangung praktischer Fertigkeit im Zeichnen , wiewohl auch
diese mit ihrer Gewöhnung an die sonst dem Gelehrten nicht
immer eigene Ordnung , Präzision und Sauberkeit dem Gym¬
nasiasten wohl ansteht , als wie bei allem , was man im Gym¬
nasium lernt , um denkende und empfindende Aneignung des ästhe¬
tischen Lehrstoffs , um Verständnis für denselben , um eine erste
zweckentsprechende Pflege des Geschmacks , die für die gebildeten
Kreise , für welche doch die Künstler arbeiten und von denen sie
Sinn und Verständniß für ihre Werke zu erwarten berechtigt
.sind, so wünschenswerth erscheint .

War nun der Hauptzweck des Unterrichts Ausbildung des
'Anschauungsvermögens in der Richtung auf das Schöne , so
anachte sich doch gleich auch ein allgemeinerer Gesichtspunkt gel¬
tend ; es fehlt unserer Gelehrtenschule noch empfindlich an der
Ausbildung des Anschauungsvermögens für das Räumliche und
seine Formen überhaupt , ein Mangel , auf welchen in neuerer
Zeit nicht nur von den Medizinern nachdrücklich hingewiesen
Norden ist . Da aber Raumformen am besten mittelst Wieder¬
gabe durch Zeichnung aufgefaßt und verstanden werden , so
wird cs richtig sein , die Ausbildung des Raum -
Anschauung sv e rm L g e n s überhaupt und in der
Richtung auf das Schöne dem Schulzcichenunterricht
als Aufgabe zuzuweisen . Mittel zur Erreichung dieses Zwecks ,
wehr als Selbstzweck, ist das zeichnende Wiedergeben der Formen
sm Allgemeinen und der schönen Formen im Besonderen ; dabei
A von großer Wichtigkeit die Auswahl des Stoffs , welcher ge¬
zeichnet werden soll ; wie für die Jugend das Beste eben gut
genug ist, so wäre hier das Schönste vom Schönen , was Kunst
und Natur bieten , vorzulegen ; die einzige , freilich sehr gewichtige
Schranke wäre nur die» daß immer die geistige Fassungskraft des
mittleren jugendlichen Schülers im Auge behalten würde . Dabei
ist methodisch immer mit dem Leichteren zu beginnen ; pädagogische
Erfahrung lehrt , wie weit im Schwereren zu gelangen ist . Nun
sind in der räumlichen Welt die leichter aufzufaffenden Formen

die in der Ebene liegenden , die schweren die körperlichen . Man
beginnt darum nach dem neuen Lehrplan in den untersten Klassen
mit Erklärung und Wiedergabe ebener Formen , mit Linien ,
Blattformen , einfachem Flachornament ; man belehrt dabei die
Schüler gelegentlich über Größe und Richtung , wie über
Schönheit einfacher Linienzüge und Figuren , über Proportion und
Symmetrie und über so manches , was zu elementarem ästheti¬
schem Denken anzuregen geeignet istl Dies geschieht imMassen -
unterrickt , in welchem alle Schüler dasselbe Vorbild , welches der
Lehrer an der Schultafel mitzeichnet , wiedergeben » und cs ist
chon als sehr verdienstliche Leistung des letzteren zu bezeichnen ,

wenn am Ende des Schuljahrs von jedem der Schüler ein sau¬
beres Heft mit der Gesammtzahl der fortschreitenden Zeichnungen
ausgelegt werden kann . Erfüllt sich damit das Pensum der

Sexta und Quinta , so wendet sich in Quarta der Unterricht
einer etwas anders gearteten Uebung , nämlich dem sogenannten
gebundenen Zeichnen mit Lineal , Zirkel und Reißfeder zu . Es
ist geometrisches Zeichnen , sofern geometrische Figuren zur Dar¬
stellung kommen : mber ihrer Auswahl liegt ein ästhetischer Ge¬
sichtspunkt zu Gründe ; es sind an sich schöne reguläre Figuren ,
Kreisverbindungen , und aus ihnen zusammengesetzt Mäander¬
linien , Mosaikmuster u . dgl . , wie sie in der klassischen antiken ,
der romanischen und arabischen Ornamentik , zum Theil im Effekt
gut zusammengestimmter satter Farben , in den schönsten Bes¬
pielen zur Verfügung stehen. Wer es weiß , wie nützlich gerade

im Gymnasium solche Uebungen im gebundenen Zeichnen wegen
der für sie unumgänglichen Präzision und Sauberkeit erscheinen ,
wird sie an dieser Stelle gerne willkommen heißen . Ihre Trag¬
weite ist aber damit nicht erschöpft , denn an sie kann jetzt am
lehrreichsten die erste einfache geometrische Betrachtung der kör¬
perlich en angeschlossen werden , welche durch die Aufnahme
einfacher Körperformen in ihren sog . Retzen (den Oberflächen )
und Projektionen ( Grund - und Aufriß ) eingeleitet wird . Fügen
sich daran einige wenige Proben technischer Darstellung , wie
Grund - und Aufriß von Tisch und Stuhl mit Eintragung der
Maße , oder der Plan des Schulzimmers oder des Schulhauses
an , so gereicht auch ein Einblick in solcheKenntnis dem Gymna¬
siasten nicht zum Schaden . Durch derartige Uebungen wird er
dann weiter befähigt , in der folgenden Klasse die nothwendigsten
Erklärungen über perspektivische Anschauung und Darstellung ,
sowie über Licht- und Schattenwirkung zu verstehen und nun
mit Verständniß auch an das perspektivische Aufnehmen körper¬
licher Gegenstände aller Art heranzutreten . Solches skizzirendes ,
womöglich rasch auszuführendes und mit dem Wichtigsten und
Charakteristischen sich befriedigendes Zeichnen von Körperlichem
soll einen wesentlichen Theil im Pensum der beiden Jahre in
Tertia bilden . Jeder nicht zu schwierige Gegenstand , sei es
Natur - oder Kunstform , Gefäß , Werkzeug , Haus , Pflanze oder
Thier , ist hier willkommen ; für späteres verständnißvolles Land -

schafizeichnen , womöglich in Skizzen nach der "Natur , ist damit
die unzweifelhaft richtige Grundlage gewonnen . Eine kleine
Sammlung passender einfacher Gegenstände muß zu derartigen
Uebungen , welche übrigens in ihrer Schwierigkeit nicht unter¬
schätzt werden dürfen , zur Verfügung stehen. Befindet sich unter
denselben zufällig , wie im Freiburger Gymnasium , auch ein

menschlicher Schädel , so wird man dem keine besondere Wich¬
tigkeit zuschreiben , es aber auch nicht tadeln dürfen . Denn
die Teriia hat sich in der Naturgeschichte eben mit dem Bau des

menschlichen Körpers zu beschäftigen gehabt , ferner wird ein et¬

waiger künftiger Mediziner gewiß mit Vortheil einmal den

Schädel zeichnen, und endlich ist das zeichnende Anschauen eines

solchen ohne Zweifel für Jeden von besonderem Nutzen , der
nachher mit Verständniß sich im Zeichnen menschlicher Köpfe
üben will .

Ein zweiter ebenso wesentlicher Theil im Pensum der Tertia

muß nun aber auf der durch die beschriebenen Vorübungen er¬

langten Grundlage wieder dem Studium des Schönen Vor¬

behalten bleiben . Hier bildet , da bei allem wirklichen Lernen

Konzenlrirung auf einen bestimmten , in sich abgeschlossenen ,

für die Kräfte des Schülers erreichbaren Lehrstoff , der zugleich

sein Interesse verdient , in 's Auge zu sassenist , die größte Schwierig¬
keit die Auswahl dieses einheitlich konzentrirten Stoffs . Als

solcher empfiehlt sich für das Alter der Tertia noch nicht die

menschliche Körperform oder der Kopf , für deren vergeistigte

Auffassung der Schüler noch nicht reif sein kann , auch nicht die

Landschaft , deren Schönheit er noch ebensowenig faßt und die

in der Unbestimmtheit ihrer Formen kein strenges Lehrobiekt bildet ,

sondern nur das Ornament , an welchem das (schöne in mehr

faßbarer elementarer Weise sich kundgibt , in den einfacheren
ästhetischen Gesetzen.der Symmetrie , des richtigen Maßes , des orga -

nischen Wachsthums rc . am ehesten empfunden und in feiner Be¬

deutung am leichtesten nachgewiesen und erklärt werden kann -

Aber auch das Ornament in seinem ganzen großen Gebiete , wie

es uns aus den verschiedensten Perioden der Kunstentwicklung
als Muster zur Verfügung steht , ist zunächst noch des Guten zu
viel , bleibt leicht unverstanden und übt eine mehr verwirrende

als klärende Wirkung aus . Wie deshalb der Sprachunterricht

sich im Anfänge auf eine Sprache beschränkt und an ihr die

Grundgesetze des Denkens in allen Sprachen deutlich zu machen

sucht , so empfiehlt es sich, auch im Zeichenunterricht zunächst eine

namhafte zeitlang bei der Heranziehung eines begrenzten Gebietes

der Ornamenlsormen stehen zu bleiben . Daß aber bei der Auswahl
eines solchen in einziger Art die einfachen edeln Formen der antiken

Stile , vor allem des klassischengriechischen, aber in abgeleiteter Weise

auch des römischen in Betracht kommen müssen , bedarf kaum
weiterer Auseinandersetzung , zumal im Gymnasium , das gerade am

klassischen Alterthum feine wichtigste Bildungsquelle besitzt und

darum billig auch die von ihm geschaffenen , für immer muster -

giltigen Formen der bildenden Kunst ergänzend zum Unterrichte

beizuziehen sucht. Dieser Schatz von schönen Formen soll dem

Schüler als Muster zum denkenden Nachzeichnen gegeben werden .
Man unterschätze die Uebung an demselben nicht . Wer hier den

schönen Zug der Linie , die edle Stilisirung der Gebilde kennen

und empfinden gelernt hat , der wird nachher auch zum Auffinden
der schönen Formen in der Natur erst recht befähigt werden , und

wer eine gewisse Gesammtheit einem Stil angchöriger Formen
eine Zeitlaug studirt und in sich ausgenommen hat , dem wird

auch Sinn und Gefühl für die Schönheit der Formen an .
derer Stile viel leichter und klarer erschlossen sein . Aber
ein denkendes Wiedergeben dieser Formen muß die
Zeichenübung sein , soll sie nicht für das jugendliche Ge -

müth Quelle langer Weile : werden ; darum wird von dem
Lehrer verlangt , daß er erst in vorangehendem , zusammenhän¬
gendem Vortrage über die Stilformen der antiken Architektur und
Kleinkunst deren Wesen und Bedeutung erläutere und dann bei
jeder vom Schüler nachzuzeichnenden Vorlage vorher erklärend
auf alles Hinweise , was zum Verständniß derselben nöthig ist . —

Mit dieser zweitheiligen Uebung in Tertia hat der obligatorische
Zeichenunterricht am Gymnasium sein Ende , und ein zwar be¬
schränktes , aber brauchbares Ziel erreicht , ohne von dem Schüler
besondere Begabung zu verlangen , aber doch auch dem künstlerisch
Begabten Gelegenheit zur Erlangung recht nützlicher Kenntnisse
bietend . Freilich wäre nun die Zeit zum Studium der Orna¬
mentformen anderer Kunststile , der Landschaft , der menschlichen
Figur , des Kopfs gekommen . Muß darauf bis jetzt ziemlich
verzichtet werden , so trägt die Schuld nicht der beschriebene Lehr¬
plan , der , soll er Brauchbares leisten, in der so beschränkten Zeit
auch den Lehrstoff nothgedrungen beschränken muß , sondern unsere
gefammtc Gymnasialordnung , welche in den unteren Klassen dem
Zeichenunterricht nur zwei, mit Rücksicht auf die jedesmal nöthige
Zurüstung nicht einmal voll zu bemeffende Wochenstunden ge»
stattet , und in den oberen nur einen fakultativen Unterricht kennt ,
von dem bis jetzt leider nur sehr wenig Gebrauch gemacht wird .
Immerhin scheint ein gesunder Anfang gemacht und die Hoffnung
ist begründet , daß der Zeichenunterricht auch am Gymnasium ,
von den Bedürfnissen der Zeit gefördert , zu immer größerer
Wirksamkeit gelangen wird . Haben wir erst eine genügende Zahl
guter Zeichenlehrer , zu deren Ausbildung jetzt viel mehr als
stüher , wenn auch noch nicht ganz das Genügende geschieht, und
kann das Zeichnen auch in den oberen Klassen mit mehr Ernst
betrieben werden , so dürftzn alle billigen Wünsche , welche sich
jetzt an die Uebung desselben knüpfen , ihre Befriedigung finden .

Grotzherzogthum Baven .
8* Pforzheim , 26 . Aug . ( Landwirthschaft . — Wasser¬

leitung . ) Am letzten Sonntag fand in Brötzingen eine Ver -

ammlung des diesseitigen Landwirthschaftlichen Bezirksvereins
unter dem Vorsitze des Herrn Geh . Regierungsraths Pfister statt ,
welche sehr zahlreich besucht war und wobei zunächst der Rechen¬
schaftsbericht über das verflossene Vereinsjahr erstattet wurde .
Danach zählte der Verein 340 Mitglieder und besitzt einen
Kassenvorrath von 1010 M . Herr Landwirthsch .-Jnspektor Schmid
aus Durlach hielt sodann einen eingehenden , sehr lichtvollen Bor¬
trag über die Gründung , Entwickelnng und Aufgabe der land¬
wirthschaftlichen Vereine . Eine hieran sich anschließende Ansprache
des Herrn Landtagsabgeordneten Frank von Buckenberg hatte zur
Folge , daß eine größere Anzahl Landwirthe ihren Beitritt zum
Verein erklärte . Zum Schluß der Verhandlungen fand durch den
Vorsitzenden die Vertheilung der bei der staatlichen Prämiirung
zuerkannten Preise für die besten Leistungen in der Rindviehzucht
statt . Auch wurden noch die Wahlen der Vorstandsmitglieder
vorgenommcn , wobei Herr Geh . Regierungsrath Pfister als erster
und Herr Bezirksthierarzt Berner als zweiter Vorsitzender und
die Herren Abgeordneter Frank , Gutspächter Röster (Katharinen¬
thal . Hof ) , Gutspächter Bachmann (Karlshäuser Hof) , Bürger¬
meister Wüst ( Ellmendingen ) , Oekonom Siegle (Hcidach) . Bür¬
germeister Schückle ( Eutingen ) , Bürgermeister Bischofs ( Kicscl -
bronn ) , Altbürgermcister Schöpf ( Oeschclbroun ) , Bürgermeister
Morlock (Hohenwarth ) , Bürgermeister Nittel (Dietlingen ) , Alt -
bezirksräth Stößer (Eutingen ) , Kaufmann Nagel (Neuhausen )
und Rathschreiber May (Langenalb ) als Vorstandsmitglieder ge¬
wählt wurden . — Nach dem Vorgehen der Gemeinde Büchen¬
bronn hat nun auch die Gemeinde Dill -Weißenstein in einer unter
dem Vorsitze der Herren Geh . Regierungsrath Pfister und Kultur -
inspektor Becker aus Karlsruhe abgehalten Bücgerausschußsitzung
den Beschluß gefaßt , die früher schon Projektirte Wasserleitung ,
welche auf ungefähr 80 000 M . zu stehen kommen soll, zur Aus¬
führung zu bringen . Im Interesse der Einwohner der beiden
Dörfer , welche bis jetzt ihren Wasserbedarf dem Nagoldflusse ent¬
nehmen mußten , ist dieser Beschluß freudig zu begrüßen .

h* Aus dem Murgthale , 27 . Aug . ( Fremdenverkehr .)
Der Fremdenverkehr war in den letzten Monaten in nuferem
Thale sehr gering . Bei dem endlosen Regenwetter war dies
auch nicht anders zu erwarten . Jetzt sind in den verschiedenen
Kurorten hiesiger Gegend ziemlich viele Sommergäste einge¬
troffen und wenn das schöne Wetter anhält , darf noch auf wei¬
teren , bedeutenden Zuzug gerechnet werden . Das am Eingänge
des Murgthales gelegene Bad Rothenfels beherbergt eine große
Zahl von Gästen , und wer einmal dieses stille, prächtige , von
Wald und Park umschlossene Plätzchen kennen gelernt , der wird
gerne wieder dorthin ziehen , um sich zu erholen von den Mühen
des Geschäftes . Auch in Gernsbach sind die Fremdenhotels ziem¬
lich gut besetzt. Die in unmittelbarer Nähe des Waldes gelegene
Murgthalstadt wird ja immer gern aufgesucht von Sommer¬
frischlern , die in Waldspaziergängen Erholung suchen und finden
wollen . In den schönen Waldungen fehlt es nicht an bequemen
Fußwegen mit der nöthigen Zahl von Ruhebänken . Dann haben
die überall in Gernsbachs Umgebung mit Granitsand überschüt¬
teten Wege den großen Bortheil , daß sie auch bei lang anhalten¬
dem Regen nicht schmutzig werden . Thalaufwärts haben auch
die Orte Obertsroth , Weisenbach , Gausbach und Forbach noch
Luftkurgäste . Auch diese Ortschaften haben in ihrer Umgebung
die herrlichsten Tannenforste . Die Orte Lantenbach , Reichenthal ,
Bermersbach und Forbach beherbergen gegenwärtig die Ferien¬
kolonien armer kränklicher Schulkinder auS Karlsruhe . Die
einzelnen Kolonien machen mit den sie begleitenden Lehrern viele
Ausflüge durch Berg und Wald und die fröhlichen, frischen Ge¬
sichter der Kinder zeigen am besten , von welch wohlthätigem
Einfluß unsere gesunde Bergesluft auf den kränkelnden, schwäch¬
lichen Organismus ist . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

S . LsmisberA in LürloL ,
Seidenfabrik -Döpöt (K . u . K . Hoflieferant ) .
Für - rwate vortheilhafte Bezugsquelle von
Äeite» jt»ffr» jeden Genres in schwarz, weiß u.
farbig . Muster umgehend . Doppelt Briefporto .
8 ^ " Durchschnitts . Lager ca . 8000 Stück .



Faniiliennachnchtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbuch -RrMrr .

Geburten . 20 . Aug . Friedrick Wilhelm Andreas , B . :Andreas Dörtzbach , Kaufmann . — Richard , V . : Wilhelm Häff -
uer , Gerichtsvollzieher . — 2l . Aua . Elise , K . : Mathias Wipfel ,Taglöhncr . — 22 . Äug . Lina Elise , V . : Karl Huber , Lackier.— 23 . Äug . Karl Jakob Josef , V . : Karl Heinrich Fuchs , Kell¬ner . — Rosalie , V . : Theodor Fundinaer , Buchhalter . — 24 . Aug .Anna Ludovika Josefine , V . : Ludwig Strähle , Anwaltsgehilse .— 25. Aug . Sofie Mina Katharina , B . : Friedrich Beck, Babn -
arbciter . — Elsa Katharina , V . : Karl Häffele , Schlosser . —

26 . Aug . Karl Hermann , V . ; Andreas Pfeifer - Zimmerinann .— Stefan Philipp Karl , V . : Stefan Gärtner , Wurstler .
Eheaufgebote . 25 . Aug . Robert Kirschnick von Königs¬berg , Sattler hier , mit Henriette Schilling von Gcorgenburg . —27 . Äug . Heinrich Stecher von Fürfeld , Kaufmann hier , mitMaria Jmhoff von Fürfeld . — Jakob Sitzler von Adelshafen ,Messerschmied hier , mit Katharina Springhart Witwe , geb. Grem -

melsbacher von Villingcn .
Eheschließungen . 25 . Aug Florentin Armbrusscr vonHausach , Schreiner hier , mit Susanna Moll von lluterbalbach .— Karl Stolz von Mühlburg , Zimmcrmann hier , mit Pauline

Schwall von Daxlanden . — Philipp Bechtold von Edesh ^Tüncher hier , mit Katharina Wenz von Söllingen . —Wenner von Mühlburg , Maurer hier . mit Maria Kistner vaElchesheim . — Karl Kirstein von Weiher , Gütcrarbeitcr hi»mit Maria Leßle von Eberbach . "
Todesfälle . 25 . Aug . Ludwig , 2 M . 5 T . , B . : Ioba »Beger , Schutzmann . — 26 . Aug . Xaver , 6 I . , B . : Jak . SchwadTaglöhner . — Ambros Baumstark , Ehem . , Bureauasfisi -A .44 I . — Johanna , 2 M . 25 T „ V . : Friede . Bonnet , Fabrik¬arbeiter . — Jakob Zimmermann , Ehem . , Corpsdiener . 54 I .Philippine , Ehefr . v . Bernhard Konrad » Kaufmann , 53 I

'
Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
Köln , 27 . Aug . Weizen per November 19 .45 , per März20 .30 . Roggen per November 15.40 , per März 16 .20 . Hafer ,hiesiger , loco, 14. —. Rüböl per 100 kg loco 57 .50, Per Oktober55 . 70 , per Mai 54 . 10.
Bremen , 27 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 7 .85. Günstig . Amerikan . Schweineschmalz ,Wilcox , nicht verzollt , 43 .
Antwerpen , 27 . Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht .Raffinirtes , Type weiß , disponibel 20V , ver August 20 ' ,2 , perSeptember 20 ' /? . per Oktober -Dezember IS ?/. . Still . Amerikan .Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 106"/« Frcs .
Paris , 27 . Aug . Rüböl per August 64.75, per September65 .—, per September -Dezember 65 . — , per Januar -April 65 . — .

Fest . — Spiritus ver August 41 .50 , per Januar - Avril41 .25 . Still . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kiloarper August 42 .50, per Januar - April 37 .75 . Fest . — Mehl , s»Marques , per August 59 .50, per Septbr . 60 . , per Sept .-D erbe60 .60, per Nov . -Febr . 61 .25 . Matt . — Weizen per August27 .50 , per September 27 .50 , per Sept . °Dez . 27 .50 . per No » -Febr . 27 .75 . Träge . — Roggen per Aug . l4 .50 . ver Sept . ll .zgper Sept .-Dezbr . 15 . 10, per Nov .-Febr . 15.40 . Still . — Taiä62. — . Wetter : schön . ^
Feste ReduktionLverhLltnisse: 1 Thlr. --

^ 1» Rmk., 1 Gulden » . W . - - S
Staatspapiere.

Baden 4 "Dbligat . fl . 103 .70
„ 4 „ M . 105 .50

4Obl . v. 1886M . 108.90
Bayern 4 Oblig . M . 107 .40
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108 .30

.. Os -e
o

« .. 103 .70
Preußen 4 Consols M - 107 .20

,. 3^ kons . St . -Anl . M . 104 .40
Wtbg . 4^ Obl - v . 78. 79 M - 105 -70

„ 4 Obl - v. 75,80 M . 105 -20
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92.40

„ 4' /z Silberr . fl . 68 .80
„ 4 ' /5 Papierr fl - 68 . 10
„ 5 Papierr . v . 188l 80 . 60

Ungarn 4 Goldrente fl . 84 .70
Italien 5 Rente Fr . —. —
5 ",o Rumänische Rente 94 .10
Rumänien 6 Obl . M . 106 .50
Rußland 5 Obl - v- 1862

„ 5Obl . v . 1877M . - .—
„ 5lI Orientanl - P .R . 60 . 60
„ 4 Cons . v. 1880 R 83 -70

s Rmk-, 7 Gulden sstdd. und Holland .Rmk., r Franc — so Pf- Frankfurter Kurse vom 27 . August 1888 . 1 Lira
82 -60 .Elis . lI . Em .Linz - B .Slbr .fl . — 6 Southern Pacific ofC .IU. . "

134 .20 5 Gotthard IV Ser . Fr .

Serbien 5 Goldrente . ..Schweden 4 in M . 102 .91 :4 Gotthardbahn Fr .Span . 4 Ausländ . Rente 73 .50 5 Böhm - West -Bahn fl.Schw . 4 °/vBernv . 1885Fr . 102 .20 5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl.Egypten 4 Unif . Obligat . 85 .50 5 Oest . Franz - St . -Babn flBank -Aktien . 5 Oest . Süd Lombard fl.4 ' /r Deutsche R .- Bank M . 140 .20 5 Oest .Nordwest fl .4 Badische Bank Thlr . 109.60 5 „ 1-it . 85 Basler Bankverein Fr . 163 .- 5 Rudolf

so Pfg., 1 Pfd . - so Rmk., r Dollar t « öl!, es Pfg.. 1 SW77_ _ rndel — S Rmk. L» Pfg ., 1 Mark Banks — i Rmk. s» Pf, .112 .30j4MeinHr .Pfdbr .Thlr . 100 128 .89 Dollars in Gold

E ,

177 4 Schweiz . Central
214 VH Süd -Lomb . Prior , fl.

94 '
3 Süd - Lomb . Fr .

137»/« 5 Oest . Staatsb -Prior . fl.
1670, « 3 dto . I—ViU L . Fr .

!3 Livor . I - it . O,I >1u . I)2 Fr

4 .1«
16 .18

^ 20.35
izndustrie -

4 Darmstädter Bank fl . 157 .60 . Eisenbahn -Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr .4 Disc . -Kommand . Thlr . 222 .604 Elisaoeth steuerfei fl .5 Franks . Bankver . Thlr . — . — 5 Mähr . Grenz - Babn fl.5 Oest . Kreditanstalt fl . 259 »/» 5 Oest .Nordwest -Gold -
4 Rbein . Kreditbank Thlr . 124 . — ! Obl . M .5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk . 5 Ocst .Nordw . IR . 4 . fl .

490/0 einbezahlt Thlr . 124 . - 5 Ocst .Nordw . löt . ö . fl .
Eisenbahn -Aktien . 4 Vorarlberger fl .Heidelberg - Speier Thlr . 36 . — 3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold

Lstfs . Ludw . - Bahn Thlr . 105 .20 steuerfrei M . 68 .—157.— 4 Rudolfs - alzkgutsi . Gold rverzn138 .40 steuerfrei lOl .70 3^ » Cöln -Mind . Thlr . 100107.— 6 Buffalo N . - I . u . Phil - 4 Bayrische „ IM- .- Cons . Bonds - .- 4 Badische „ IM

- . - 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .
69 . 70 Pfandbriefe .

!4 Nh . HyP -Bk .-Pfdbr .
108.205 Preuß .Cent - Bod .- Cred .— : verl . ä 110 M .
86 .90 4 dto . „ L100M .
76 .60 4s 'rOest . B .- Crd .-Anst . fl .

106 .80 3 Oldenburger Thlr . 40 — 20 Fr .-St .104 .—14 Oesterr . v . 1854 fl . 250 115 .— Souvercigns103 .8^ 5 „ v . 1860 fl . 5M 119 .20 Obligationen und103 .— 4 Raab - Grazer Tblr . IM 100 .70 Aktien .61 .20 Unverzinsliche Loose 4Karlsruher Obl . v. 1879 —— per Stück . 4Mannheimer Obl .82 .60 Braunschw . Thlr . 20 -Loose 1M .20 4Freiburg „ .67 .30 Oest . fl . IM -Loosev . 1864 290 .80 4Konstanzer „ - H104-50 Oesterr . Kreditloose fl . IM Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 128.9g103 .30 von 1858 317 .80 Karlsruh . Maschinenf . dto . 140 .—Ungar . Staatsloose fl . IM 226 . —Had . Zuckest . , ohne Zs . 87 .9g

4

4 Meckt . Frdr .-Franz M .
4 ' /2 Pfalz . Max -Bahn fl .
4 Pfalz . Norddah .l fl.
Elisabeth Pr .-Akt . fl .

5Ruff . Bod . -Cred . S -R
4° oSüd -Bod .- Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose

— . — Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7- Lovse—. — Freiburger Fr . 15-8oose— .— Mailänder Fr . 10-Loose— .— Meininger fl . 7-Loose
Schwed . Thlr . 10- Loose

33 . 3°, . Deutsch .Phön .20»
,«Ez . 205.-27 . 104RH . Hypoth .-Bank 50» «32 .80 ! bez- Thlr . 130.40

160.50
— !5 Westeregeln Alkali
25 .40,5 Hyp . Obl d . Dortmund .70.— ! Union10240 Wechsel und Sorten . >5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin. Paris kurz Fr . IM 80 .70 ! Montgs137. - .Wien kurz fl IM 165 .80 Reichsbank Discont140.30 Amsterdam kurz fl - 100 169 .30 Franks . Bank Discont139.20 London kurz I Pf - St . 20 .49 Tendenz : —.

111.80

96.4g -
3 '- .
3 " ,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 12. bis 19 . Aug. 1888 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)

Orte .

L «s
«SS L

'

Z W 'S - Orte .

IM Kilogramm

Konstanz
Ueberlingen

^
18 - 75 !19 - 5012 -

10 .14.
10 —

21. — !21.
Pfullendörf - 22
Meßkirch .
Stockach . . - >21 . 85
Radolfzell . 20 - — !-
Hilzingen . 19. 90 - -
Billingen . -

.21 - 50
Bonndorf . - .-
Müllheim . 21- - -
Freiburg . 19 - 90 -
Löffingen . - !-
Endingen . 19- 50 -
Ettenheim 20- 90 -
Lahr . . . . 18- -
Offenburg 20 - -
Rastatt . . 18- -
Durlach . . !-
Mannheim !20 15 !-
Mosbach . !,21 - — j21 . —
Wertheim )- !-
Basel

25 15. 50 15.
50 - ,14. 35

13 —

- 25

15 - 60 16-

16 . — ,16-
14. 20 15-40

16 —
- 14

G

jva Kilo ,
gramm.

Konstanz .
Ueberlingen
Villingen .
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim .
Freiburg . .
Ettenheim .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim
Heidelberg .
Mosbach .
Wertheim .
Schaffhausen
Basel

500

! s ;

b L L § L
L
r̂ .

Brennöl
« -77"rr o

ZK

Z
T
c-r

rr rr
Ä6

L -L

« -
G

N
"v-S

! S '

r-
d -
rr

-8 r:

LZ
ke

so !
Liter. 1 1 Kilogramm . 1 Liter .

Ruhr - Saar¬
kohlen kohlen

d 8 § H
«v ! » Zj ! tS

j! T '

4 Ster . > IM Kilogramm

720
809

— >640

540 640
500 900
560,800
460 '8M
850 n>°«
640 !r °»°
630 780
—

^
760!

6301810
400 !700
— !760!
— 700!

500 !650!

48

40
90 ! 40
70 40
- ! 36

IM ? 40
117 38
117 32

i

4 A
30 26
26 26 U.
36 25
32 28
28 27 u .
32 24
34 23
24 22

H H H ^ ^ A ^

»l112 !112
riM

) !lM

140 !140 !120
100 !l00j100
IM :114 '116
112 12» 120
110 !l20 !l20
100 112 !120

36 23 u - 20
24 ! 28 u . 24
36 ! 28 u . 26
30j 25 u . 18
— ! 28« u - 22 z
30 . 21z u . 22 s

32 26
30 26 u . 21
30 26 u . 24
22 22
24 20

!136 120 .
—

!1201M ! 96
!M
?100!
110

j112 !IM
120 11» ! — >110 !l20 120

! — !1M !lM 112 ! - -120
!l2l0108 108 !120 .120 !120
!l26 !110 !l00 !l1 . >110 >110
135
132
128
120
128

!128
>140
130

Q .84 . Amtsgericht Bonndorf . Gemeinde Buggenried .
Oeffentliche Aufforderung.Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde Buggenried betr.
Die Gläubiger , für welche in die Bücher der hiesigen Gemeinde seit längerals 30 Jahren eingeschriebene Einträge von Vorzugs - oder Unterpfandsrechtenbestehen , werden gemahnt , sie zu erneuern , widrigenfalls die Einträge nach6 Monaten gestrichen werden .
Ein Verzeichniß der in den Büchern der Gemeinde seit mehr als 30 Jahreneingeschriebenen Einträge liegt in der hiesigen Gemeindekanzlei zur Einsicht offenBuggenried , den 26 . August 1888-

Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :
_ Bürgermeister Fechtig . Rathschreiber Fechtig .

130 !
164-
156 )
180 '
195
190 !
190 !
190
190 !
210

58,28
55 ! 26
55j 25
65 >25
65 ! 26
60 ! 25
55 26
55 ! 26

H -! ^
75 !!44 .-

100M -—
80 37 .—
85 34.
70 40.
80 53 -
64 36 -—
75 36 .—
80 36 —08 -—
70 38 — 26.

!30 .- !! - !
28 . - — ^

-24.- ) -
'

24 — - ^
24 — !3M
22.—,3202l . - 3l)0
22 — 220

125 100 125 150 120 240 60 25 75 .42 — 26 .— 270 200!235120 — 120 140 120 240 55 24 70 ,44 — 26 .— 250 180!220 —112 — 120 120 120 220 60. 22 90 30 — j25.— 240 160 200 150106 — 106 120 116 210 ! 52 26 80 45 — .30 .— 250 180 190 150112 — 112 120 120 200 50 26 85 38 .— 24 .— 240 20»!230 —112 — 120 120 120 220 55 ' 24, 80 50.- 36 - 210 180 190 160120 120 120 120 120 240 60! 22 70 !42 - !34.- 240 160.210 —110 — 120 140 120 240 60 24 70 l47 .— !35 — 220 150! — —100 — 100 — 100 224 60 27 80 36 — .32 — 220 180 200 170100
—

80 100 100
-

180 55 24 80 :36 — 2̂0 .— 240 210 210 205

— !:240 —
280 .260 ! 240
220 230 j 180
200 - ! -

269 195 210 !
250 2M 220 !

IM

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

Q .82 .1 . Nr . 12,299 . Mannheim .Die Emma Gropp , geb. Dischlerin Mannheim , vertreten durch Rechts¬anwalt Ur. Rosenfeld , klagt gegenihren Ehemann Jakob Gropp von
Mannheim , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Eheschei¬
dung , mit dem Anträge , diezwischen
den Streiktheilen am 21 . April - 1888

ten zur Zahlung von 266 Mk . 66 Pf . ,mit dem weiteren Antrag , das ergehende
Unheil für vorläufig vollstreckbar zuerklären , und laden den Beklagten zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Gr . Amtsgericht Eber¬
bach aus

Freitag den 19 . Oktober d . J -.
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be -

abgeschloffene Ehe wegen grober Verun - ! kamtt gemacht ,
glimpfungen des Beklagten gegen die Eberbach , dm 17- August 1888.Klägerin für geschieden zu erklären, ! Gcnchtsschreiberel Gr . Amtsgerichts :und ladet den Beklagten zur mündlichen Wenk .
Verhandlung des Rechtsstreits vor die 1 . ! Aufgebot .Civilkammer des Großb . Landgerichts ! Q . 75. 1 . Nr . 7473 . Triberg . Daszu Mannheim auf ! Gericht hat heute verfügt :Mittwoch den 28 . November 1888, ! Die Hauptlehrcr Adolf Hacker Wit -V » rmittags9Uhr , He , Ernestine , geb. Saier von Schön -mit der Aufforderung , einen bei dem i wald , hat folgende Liegenschaften aufgedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt ! Gemarkung Schönwaid durch Erbschaftzu bestellen . i ! erworben :

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel - !
lung wird dieser Auszug der Klage !
bekannt gemacht .

Mannheim , den 21 . August 1888.I)r . Levi ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .Q .64 .2 . Nr . 6492 . Eberbach . Ka¬
tharina und Louise Schätz von Eber¬
bach, minderjährig , vertreten durch den
Vormund Hiob Brenncis , Wald¬
hüter daselbst , klagen gegen Mineral -
gerber Jakob Breil von Eberbach ,
z . Zt . an unbekannten Orten , wegen
Wohnungsmiethe und Abwart , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag -

Ein zweistöckiges, aus Holz und
Stein erbautes Wohnhaus im
Dorfe , einers . Weg und Schul¬
haus , anders . Weg und Reinhard
Äetterer , sowie Augustin Dold
Witwe ;

d . 18 Meter Garten beim Haus ,eins . Weg gegen das Schulhaus
und anders . Garten der Augustin
Dold Witwe .

Auf Antrag derselben wurde das
Aufgebotsverfahrcn zugelaffen und Auf¬
gebotstermin bestimmt aus :
Freitag den 9. November 1888,

_ Vormittags 9 Uhr ._

Alle Diejenigen , welche an den ge- : Verhandlung dieser Klage auf :nannten Liegenschaften in den Grund - ! Dienstag den 30 . Oktober d .und Pfandbüchern nicht eingetragene ^ Vormittags 8sr Uhr ,und auch sonst nicht bekannte dingliche ! bestimmt ,oder auf einem Stammguts - oder Fa - ! Freiburg , den 27 . August 1888 .milienguts -Verbande beruhende Rechte ' Der Gerichtsschreiberbeanspruchen , werden aufgefordert , ihre des Großh . bad . Landgerichts :Rechte spätestens in dem genannten Heilmann .

I -,

Termine anzumelden, widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Triberg , den 25 . August 1888 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :I . Becherer .
Aufgebot .

Q .38 . 2 . Nr . 8798 . Durlach . Gr .Amtsgericht Durlach hat unterm 16.Angnst 1888 folgendes Ansgebot er¬
lassen :

„Die Firma Philipp Andrö inDurlach hat glaubhaft dahier vorge¬tragen , daß ein von ihr auf die Summe
von 800 Mark ausgestellter, von derFirma A . Römhild dahier acceptirterWechsel , der am 15. Dezember 1887
zahlbar war , und zwar nach einer ober¬halb des Acceptes beigefügten Bezeich¬nung , bei der Vereinsbank in Karls¬ruhe am 16 . Oktober mit andern Pa -
vieren sammt der Brieftasche, worin diePapiere waren , verloren gegangen sei.Der Inhaber dieses Wechsels wird
aufgefordert, in dem auf

Freitag den 29 . März 1889 ,
Vormittags 11 Uhr ,ungeordneten Termine seine Rechte an¬

zumelden und die betreffende Wechsel¬urkunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung des Wechsels erfol¬
gen würde. "

Dies veröffentlicht
Durlach , den 21 . August 1888 .Stellv. Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Roth .

Vermögensabsonderungen .
Q . 81 . Nr . 6358 . Freiburg . Die

Ehefrau des Küblers AdolfGalllnger ,Frida , geb - Möllert in Freiburg , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der 1. Civil - 1
kammer des Großh . Landgerichts Frei - !
bürg erhoben und ist der Termin zur j

Q .80 . Nr . 12,388 . Mannheim .Die Ehefrau des Metzgers ÄugustKneller , Babette , gedorne Ortner in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemannbei diesseitigem Landgerichte eine Klagemit dem Begehren eingereicht , sie für-
berechtigt zu erklären , ihr Vermögenvon dem ihres Ehemannes abzusondern.Termin zur Verhandlung hierüberist auf :
Mittwoch den 24 . Oktober 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntmß -
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 25 . August 1888.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
1)r . Mai .

Brrschollenheitsverfahren .
Q .69 .1. Nr . 8061 . Achern . Nach¬dem Johannes Hauser von Sasbach-

walden, unserer Aufforderung vom 17.Juni 1887, Nr . 5979 , ungeachtet , keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird
derselbe auf Antrag seines natürlichenBruders, Bruno Hauser vou Sasbach-
wülden , hiermit für verschollen erklärtund sein Vermögen dem Antragsteller,seinem muthmaßlichen Erben , gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichenBe¬
sitz gegeben.

Achern , den 18 . August 1888.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Steinbach .
Erbemweisungcu.

Q . 71 . 1. Nr . 4602 . Bühl . Großh .
Amtsgericht hat unterm Heutigen ver¬
fügt : Karoline Häußler , geb. Grethelin Bühlerthal , Witwe des am 23 . Fe¬bruar 1888 verstorbenen Schreiners
Theodor Häußler von dort , sucht um
Einsetzung in die Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres verstorbenen EhemannesTruck und Verlag der G - Brann ' schen Hofbuchdruckerei .

inach. — Einsprachen sind innerhalblzwei Monaten dahier zu begründen.! Bühl , den 18. August 1888 .
! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts!:

Boos .! Erbvorladnngeu .
! P .795 . Staufen . Gustav Bürgel
! von Döttingen , zur Zeit an unbekann-
! ten O sten in Amerika abwesend , ist! am Nachlasse seines zu Ballrechten ver-
j storbenen Vaters , des Witwers und
! Landwirths Franz Anton Bürgel, mit-^ erbberechtigt.
! Derselbe wird zu den Berlaffen -
j schaftsverhandlnngen mit Frist von
I drei Monaten
! mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,daß wenn er nicht erscheint , sein Erb -
theil Denjenigen werde zugetheilt wer¬den , welchen er zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wäre

Staufen , den 25 . Juli 1888 .
Großh . Notar

Dilger .
P .782 . Epp in gen . Die hier un¬bekannten Kinder der in Amerika ge¬storbenen Geschwister : Johannes Ner -

pel und Barbara Nerpel , verehelichte
Kurz , ferner : der vermißte AlexanderSutor , Kaufmann , Sohn der Mag¬dalena Nerpel , verehelichte Sutor in
Lahr , sind am Nachlasse des am 7 . d .Mts . gestorbenen Onkels , Adam Ner¬pel , Wagner in Berwangen , nach des¬sen letztwilliger Verfügung miterbberech¬tigt und werden aufgefordcrt ,innen 3 Monaten
bei den Verlaffenschaftsverhandlungen
persönlich oder mittelst gehöriger Ver¬
tretung mitzuwirken , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt werden wird , wiewenn die Vorgeladenen zur Zeit desErbanfalls nicht mehr gelebt hätten .Eppingen , den 21 . August 1888 .

Großh . Notar-
Schäfer .

P . 774 . Wiesloch . ^ Rudolf Die -
fenbacher , Schlosser von Wiesloch,nach Amerika ausgewandert und ver¬mißt , ist zur Erbschaft aus Ablebenseiner halbbürtigen Schwester, Katha¬rina Barbara , geb. Diefenbacher, kin¬
derlose Witwe des st Schneiders AdamLamerdin von Wiesloch, berufen.Derselbe oder seine etwaigen Rechts¬nachfolger werden hicmit zu der Ver-
mögensaufnabme und zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit Frist vondrei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,daß , wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft Denen zugetheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn sie , die Borgeladenen ,zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr amLeben gewesen wären .

Wiesloch , den 21 . August 1888 .
Großh . Gerichtsnotar

Köilenbergcr . -,-« ' "
Verm . Bekanntmachungen .P . 762 .2 . Nr . 4632 . Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten für den Umbau deshölzernen BohlweJes im Neckarhafenzu Mannheim in eine Kaimauer , im
Gesammtanschlage von 59200 Mark,werden im Submissionswege vergeben -Angebote sind bis Mittwoch de«5 . September , Vormittags IN Uhr ,auf der Kanzlei des Unterzeichneten ,woselbst Pläne und Bedingungen zurEinsicht aufliegen, einzureichen .

Mannheim , den 21 . August 1888 .
Babnbauinsvektor .
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